
Mehr Informationen zur 
Komplexbehandlung

Besuchen Sie unsere Website:
kvno.de/ksvpsych-info

Oder scannen Sie den QR-Code:

KontaktTeilnahme

Vernetzte Versorgung 
für schwer psychisch 
Erkrankte

Engagiert für Gesundheit.

Wie können Sie an der Komplexbehandlung 
teilnehmen?
Um die Hilfe aus der Komplexbehandlung nutzen zu 
können, ist meistens eine Empfehlung oder Überwei-
sung nötig. Das bedeutet: Eine Fachperson schlägt vor, 
dass Sie an diesem Behandlungsangebot teilnehmen.

Diese Fachpersonen können eine Empfehlung geben:
	¡ Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt
	¡ Fachärzte für psychische Erkrankungen
	¡ Psychotherapeutinnen oder Psychotherapeuten
	¡ sozialpsychiatrische Dienste
	¡ Kliniken oder Reha-Einrichtungen

Auch ohne Empfehlung ist die Teilnahme möglich:
Wenn Sie bereits bei einer Ärztin, einem Arzt, einer 
Psychotherapeutin oder einem Psychotherapeuten 
in Behandlung sind, die oder der Teil eines Komplex- 
behandlungs-Netzwerks ist, kann diese Person Sie 
direkt aufnehmen.

Haben Sie schon eine Empfehlung oder Überweisung?
Dann unterstützen wir Sie gern bei der Terminverein-
barung!

Rufen Sie einfach an:

0800 – 116 117 05
Montag bis Donnerstag: 9:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 9:00 bis 12:00 Uhr
(Der Anruf ist kostenlos.)
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Was bringt die Komplexbehandlung?

Schnelle Hilfe
Nach dem ersten Kontakt sollen Sie innerhalb von 
sieben Werktagen ein Gespräch bei einem Fachteam 
(„Netzverbund“) bekommen. Danach geht es zügig 
weiter – nach spätestens sieben Tagen soll die 
ausführliche Diagnose abgeschlossen sein.

Eine feste Ansprechperson
Sie erhalten eine feste Bezugsperson, das kann ein 
Arzt oder eine Therapeutin sein. Diese Person plant 
gemeinsam mit Ihnen die Behandlung, behält den 
Überblick und ist bei Fragen für Sie da.

Unterstützung bei Organisation und Terminen
Eine weitere Fachkraft („Koordinationsperson“) 
hilft Ihnen ganz praktisch, zum Beispiel bei  

Ambulante Hilfe bei schweren 
psychischen Erkrankungen

Wenn jemand unter einer schweren psychischen 
Erkrankung leidet – zum Beispiel einer Depression, 
Schizophrenie oder bipolaren Störung – braucht es 
oft mehr als nur eine einzelne Behandlung oder ein 
einzelnes Gespräch. Es braucht ein Team, das 
gemeinsam hilft.

Genau das bietet die sogenannte Komplexbehandlung 
nach der KSVPsych-Richtlinie: Verschiedene Fachleute 
arbeiten eng zusammen, um Sie bestmöglich zu 
unterstützen. Das können Fachärzte für psychische 
Erkrankungen, Psychotherapeutinnen, Kliniken oder 
auch Angebote wie Ergotherapie, Soziotherapie oder 
psychiatrische häusliche Krankenpflege sein. 

An wen richtet sich das Angebot?
Patientinnen und Patienten können an dem Programm 
teilnehmen, wenn folgende Punkte zutreffen:
1.	 Sie sind über 18 Jahre alt.
2.	 Sie haben eine schwere psychische Erkrankung.
3.	 Ihr Alltag ist durch die Erkrankung deutlich  

eingeschränkt – zum Beispiel in der Arbeit,  
in Beziehungen oder bei der Selbstversorgung.

4.	 Es liegt ein komplexer Behandlungsbedarf vor. 
Das bedeutet, dass pro Quartal mindestens zwei 
Behandlungen auf verschiedenen Disziplinen nötig 
sind, um das Behandlungsziel – zum Beispiel Heilung 
oder Verbesserung – zu erreichen.

Terminvereinbarungen oder wenn es um Kontakte 
zu weiteren Hilfsangeboten geht. Dazu zählen  
etwa sozialpsychiatrische Dienste, Psychosoziale  
Beratungsstelle oder Selbsthilfeorganisationen.  

Hilfe in Krisensituationen
Zusammen mit Ihrer Bezugsperson planen Sie,  
was in schwierigen Momenten zu tun ist:  
Wie können Sie Krisen früh erkennen? Wer hilft  
in Notfällen? So sind Sie besser vorbereitet.

Gut abgestimmt
Alle, die an Ihrer Behandlung beteiligt sind, tauschen 
sich regelmäßig bei sogenannten Fallbesprechungen 
aus. Mindestens zweimal im Quartal finden Gespräche 
im Team statt, damit alles gut aufeinander abgestimmt 
und aktuell bleibt.

Komplexversorgung kompakt

Schnell, verlässlich und vernetzt - für eine gute Betreuung

Bezugsarzt/-ärztin, -Psychotherapeut/-in
Weitere Ärzte/-innen und Psychotherapeuten/-innen des Netzverbundes

Koordination der Versorgung
zum Beispiel durch eine Medizinische Fachangestellte oder eine Soziotherapeutin

Der Netzverbund kooperiert
mit Fachkräften der Ergotherapie, Soziotherapie, psychiatrischen häuslichen Krankenpflege und mit Krankenhäusern

Weitere Hilfen, die bei Bedarf hinzugezogen werden können
zum Beispiel Sozialpsychiatrischer Dienst und Eingliederungshilfe

Patient/-in

Eingangs-
sprech-
stunde
innerhalb von
7 Werktagen

Differential-
diagnostik
innerhalb von
7 Werktagen

Gesamt-
behandlungs-
plan

Behandlung Verlaufs-
kontrolle
halbjährlich

Verlängerung,
Veränderung,
oder 
Beendigung
der Versorgung

NETZVERBUND


